
 

Gäste am FAG: Nada Heller 
Über künstliche Intelligenz und damit verbundene ethische Fragen 

 

Alexa sorgt dafür, dass unsere Lieblingsmusik gespielt wird, Siri sagt das Wetter vorher, eine 
passende App übersetzt den Text schnell mal auf Spanisch und die Smart-Watch sagt uns, 
wie wir beim Joggen atmen sollen. Und welches Profil von uns wird auf Grund unserer Ein-
gaben in die Suchmaschine gespeichert und warum bekommen wir den gewünschten Kredit 
nicht: Nur weil wir in der falschen Nachbarschaft leben? 

Künstliche Intelligenz ist unser ständiger Begleiter. Über diese Thematik hat Nada Heller in 
ihrem Abendvortrag am Friedrich-Abel-Gymnasium mit dem Titel „Moment Mal! – Künstliche 
Intelligenz als Dilemma?“ Denkanstöße vermittelt. 

Nada Heller, geboren im ehemaligen Jugoslawien in der Stadt Novisad, beherrscht neben 
ihrer serbischen Muttersprache sowie den Nachbarsprachen bosnisch, mazedonisch und 
slowenisch auch deutsch, französisch, englisch und russisch. Ihre Sprachbegeisterung führte 
sie über ein Studium der Allgemeinen Linguistik hin zu einem Diplom im Bereich der Informa-
tik und der Sprachen. Seit 1985 ist sie als Lehrbeauftragte an der Dualen Hochschule in 
Stuttgart tätig, unterrichtet Flüchtlinge im 
Auftrag des DAA und ist seit 1993 freie 
Mitarbeiterin bei der Landeszentrale für 
politische Bildung. In zahlreichen Semi-
naren thematisiert sie die Möglichkeiten 
und Grenzen der Digitalisierung. Ihre 
dritte große Leidenschaft ist das Zeich-
nen: Als freischaffende Künstlerin stellt 
sie in der Umgebung Vaihingens aus, 
zuletzt im Rahmen der ARTWERK-
Ausstellung „Zeitenwende – Wendezei-
ten“ mit einer Installation und Texten 
zum Thema „Künstliche Intelligenz“ im 
August letzten Jahres. 

Ihren interessierten Zuhörerinnen und Zuhörern am FAG vermittelt sie mit tiefer Fachkennt-
nis, dass künstliche Intelligenz im Grunde genommen aus nichts anderem besteht, als aus 
leistungsfähigen Computersystemen, die gesteuert von profaner Software in einem zähen, 
langwierigen Prozess lernen, indem sie vor allem unvorstellbare Mengen an Daten sammeln 
und auswerten. Aktuelles Ziel der Forschung ist es, das Denken und die menschliche Wahr-
nehmung zu simulieren. Anwendungen wie Fahrassistenzsysteme zeigen, dass die For-
schung noch ein ganzes Stück von diesem Ziel entfernt ist und es gilt zumindest als umstrit-
ten, ob dieses Ziel je erreicht werden wird. 

Aber um Berufe wie den des Steuerberaters in ihrer Existenz zu bedrohen und für den 
Chatbot GPT, der seit etwa drei Monaten auf dem Markt ist, reicht es allemal. 

Das wird für die Schulen und Universitäten vor allem im Umgang mit Hausarbeiten und Hau-
aufgaben zu einer großen Herausforderung werden. Noch ist es schwer möglich, mit 
ChatGPT erstelle Plagiate zu entlarven, es sei denn, das Plagiat enthält fehlerhafte Aussa-
gen. Der Chatbot lernt schließlich noch… „In Ihrer Haut möchte ich nicht stecken“, bemerkte 
dann auch eine kritische Zuhörerin mit Blick auf die Lehrerschaft und die Schulleitung. 

  



 

Das Thema "Moment mal! Künstliche Intelligenz als Dilemma?" wurde im Vortrag aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuchtet. Es wurde deutlich gemacht, dass KI sowohl große 
Chancen als auch Herausforderungen mit sich bringt. Einerseits kann KI in vielen Bereichen 
eine wertvolle Unterstützung sein, andererseits birgt sie auch ethische Bedenken, wie z.B. 
die Frage nach Verantwortung und Datenschutz. Insgesamt wurde im Vortrag eindrucksvoll 
gezeigt, dass es wichtig ist, die Entwicklung und Anwendung von KI kritisch zu betrachten 
und entsprechende Regulierungen zu etablieren, um einen sinnvollen Umgang mit der Tech-
nologie zu gewährleisten. 

Dieser letzte Absatz, dieses Fazit des Abends, ist nicht 
mehr und nicht weniger als die Antwort von ChatGPT auf 
die Eingabe: 

Schreibe ein kurzes Fazit zu einem Vortrag mit dem 
Thema "Moment mal! Künstliche Intelligenz als Dilem-
ma?"  

Hätten Sie es erkannt? 

 


